
(Abdruck a. d. Zeitschr. d. Deutsch. geolog. Gesellschaft, Jahrg. 1901.) 

1. Zu BLANCKENHORN's Gliederung der sieben­
bürgischen Kreide. 

Von Herrn FRANZ Baron NoPCSA jun. 

Wien, den 25. Januar 1901. 

In einer die Kreidebildungen Siebenbürgens behandelnden 
Arbeit 1) kommt Herr BLANCKFJNHORN zu der Ansicht, dass die 
kohlenführenden Kreideschichten (speciell auch Nagy Baroth) über 
dein Cenoman (in das Turon??) zu liegen kommen. 

Damit kann ich leider meine neueren Beobachtungen nicht 
ganz in Einklang bringen. Einige Kohlenvorkommen in Sieben­
bürgen liegen zwar, wie es scheint, in· dem von BLANCKENHORN 
angegebenen Niveau, dies sind aber bei Weitem die unbedeuten­
deren. In der Kreide des südlichen und westlichen Siebenbür­
gens müssen nämlich zwei kohlenführende Horizonte unter­
schieden werden. 

Den einen kohlenführenden Horizont repräsentirt eine S ü s s -
wasserablagerung. die, am besten bei Szentpeterfalva ent­
wickelt. in neuerer Zeit mit dem Namen "Szentpeterfalvaer 
Sandstein" bezeichnet wird. 2,1 Der Szentpeterfalvaer Sandstein 
kann in der ganzen westlichen Hälfte des Hatszeger Thales, 

1) BLANCKENHORN, Studien in ·der Kreideformation in Sieben­
bürgen. Diese Zeitschrift, 1900. 

2) NOPCSA, Ueber das Vorkommen von oberer Kreide im Hätsze­
ger Thale in Siebenbürgen. Verh. k. k. geol. R.-A., Wien 1897. 

HALAVATS, Adatok a atszegi medencze földtani viszonjainak is­
meretehez. Magy. Kir. földtani intezet evi jelentese 1896. Budapest 
1897. 

HALAV.ATs, Az Ohaba Ponori Kreta terület. Ebenda 1987. 1898. 
NoPCSA, Jegyzetek Hätszeg videke geologijähoz. Földtani Köz­

löny, Budapest 1899 (deutsch im Supplement). 
HALAVATS, A hunyadmegyei Uj-Gredistye etc. földtani viszonyai. 

Magy. Kir. földt. intezet evi jelentese 1898. 1900. 
SCHAFARZIK, Klopotiva es Malomviz D Ny-i környekenek geolo. 

giai viszonyai. 1. c. 1898. 1900. 
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im Gebiete der Pojana Ruszka (bei Lunka Nyegoi1) und Rusk­
berg), bei Nagy Baroth und endlich am Nordrande des Szaszse­
beser (Mühlbacher) Gebirges bei Olahpian nachgewiesen werden. 
Im Hatszeger Thale (bei Szentpeterfalva, Szacsal, Boldogfalva, 
Demsus und Valiora ?) und bei N agy Baroth enthält er unter an­
derem 2) Gosau-Dinosaurier (Mochlodon Suessi SEELEY) und 
Pflanzenabdrücke. Credneria und Pandaneen, die völlig 
denen der ko h lenfüh ren den Go s a um ergeln gl ei eh en 3), 

sind bei Ruskberg, andere bei Fe 1 s ö Cs u 1 a, Boldogfalva und 
Szentpeterfalva vorhanden, und unbestimmbare Süsswasser­
Gastropoden konnten bei Szentpeterfalva 4) und Zajkany 5) 

nachgewiesen werden. Dies er S zen tpeterfal v aer Sandstein 
ist der typische koblenführende Kreidehorizont des 
südwestlichen Siebenbürgens. 

Ein anderes kohlenführendes Niveau ist bei Ohaba Ponor 
(ferner Deva 6), Berzova 7) und Konop?) bemerkbar. Bei Ohaba 
Po n o r treten in einem gelben, sandigen Mergel einzelne Brocken 
von Glanzkohle auf, und diese Vorkommnisse dürften auch jenen 
von Sebeshely entsprechen, die BLANCKENHORN erwähnt. Diese 
kohlenführenden Schichten, deren Kohlengehalt aber durchaus auf 
locale Umstände zurückzuführen ist, sind bei Ohaba Ponor den 
längst bekannten fossilreichen Schichten dieses Ortes eingelagert. 

Die Conglomerate, Sandsteine und Mergel von Ohaba Ponor, 
deren Gliederung bisher jedoch noch nicht durchgeführt werden 
konnte, umfassen ausser dem C e n o m an , das durch Herrn 

1) HAUER-STACHE, Geologie Siebenbürgens, Wien 1885, S. 232 
(die Localität Lunka Nyegoi auf der Specialkarte von Oesteneich­
Ungarn, 1 : 75000 auf dem Blatte Ruskberg) 

2) NoPCSA, Dinosaurierreste aus Siebenbürgen. Denkschr. k. 
Akad. Wiss„ math.-naturw. Cl., Wien 1899. 

3) HAUER, Bericht über eine Reise an die romanbanater Militär­
grenze. Jahrb. k. k. geol. R.-A„ Wien 1856, S. 383; ferner 1. c. 1857, 
S. 157 (Verzeichniss der Mineralien), No. 9. 

Bezüglich des Alters der Gosaukohlen, welche von neueren fran­
zösischen Autoren für Senon erklärt wurden, vergl. Verband!. k. k. 
geol. R.-A„ 1895, S. 145, 146 (Referat über A. DE GROSSOUVRE). Nach 
den Lagerungsverhältnissen scheinen die Gosaukohlen trotz faunisti­
scher Aehnlichkeit jünger als der Szentpeterfalvaer Sandstein zu sein. 

•) NoPcsA, l. c. 1897-1899. 
6) Briefliche ·Mittheilung von Herrn Dr. SCHAFARZIK. 
6) HAUER- STACHE' Geologie Siebenbürgens, s. 226-228. 
7) Loczv, Jelentes a Hegyes Drocsa hegysegeben tett földtani 

kirandulasokrol; Földtani Közlöny 1876 (in Bezug auf die Localitäten 
Berzova, Konop, Odvos, Valea Urtroi sei ein für alle mal auf diese 
Arbeit hingewiesen). 



HALAV ATS nachgewiesen wurde 1), wahrscheinlich auch das ganze 
Turon. 2) Zum Theil ensprechen sie also wahrscheinlich• gewissen 
Kalken zwischen Konop und Odvos, die Loczy in seiner oben 
genannten wichtigen Arbeit über die Kreide des Marosthales er­
wähnt, ferner den µnteren Conglomeraten von. Berzova, der Hel­
tauer 3), einem Theil •der Mühlbacher Kreide und dem .unteren 
Theile der Devaer Kreidebildung. Auf diesen Gosau~artigen 
Complex von Ohaba Ponor, der stellenweise durch das Auftreten 
von Actaeonella - Bänken. und Kohlenbildungen einen Brack­
wasser-Eindruck erregt, folgt bei P uj und anderen Orten marines 
Senon. Dieses enthält stellenweise eine reiche Gosaufauna. und 
es lässt sich hierin eine Zweitheilung vornehmen. Das tiefere 
Niveau ist besonders bei Odvos, Valea Urtroi, Berzova und Puj 4) 

entwickelt, dem oberen Niveau dürften die Inoceramen - führenden 
Mergel von Odvos, sowie die von BLANCKENHORN erwähnten Ino­
ceramen-Schichten bei Sebeshely entsprechen. 

Die stratigraphische Stellung der Szentpeterfalvaer Sand­
steine wird durch ein Profil östlich von Olahpian und bei 
Lomany 5) deutiich ersichtlich. 

Profil östlich Olahpian. 

Auf Gneisse und darüber gelegene klastische, metamorphe 

1) Az Ohaba Ponori kretaterület etc. 
NOPCSA, 1. c. 1897. 
HALAVATS erwähnt: Sonneratia sp. (aus der Gruppe Amm. Du­

templeanus); Cucullaea aff. Matheronia.na n'ORB.; Oucullaea nov. 
spec.; Panopaea aff. frequens ZITTEL; Cardium sp.; Alaria aff. 
digitata ZEKELI; Nerinea incavata BRONN; Ac.taeonella gi­
gantea Sow. (Nerineen und Actaeonellen, zumal letztere gesteinsbil­
dend); Acanthoceras sp. und Orbitulinen; dazu kann ich noch 
Acanthoceras Newboldi KoSMAT var.; A. rhotomagense (?) (in 
der Sammlung von Herrn BUDA ADAM) und Hippuriten hinzufügen. 

2) Für Turon halte ich gewisse graue Thone und Sandsteine, die 
im Strigybette (beim 32. Eisenbahnwächterhaus) a'ufgeschlossen sind 
und grosse Hippuriten führen. 

1) BLANCKENHORN, Bericht über siebenbürgische Kreide etc. 
4) NoPCSA, Jegyzetek Hatszeg videke geologiajähoz etc. 
") STuR, Bericht über die geologische Uebersichtsaufnahme. des 

südwestlichen Siebenbürgens. Jahrb. k. k. geol. R.-A., 1863. 
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Gesteine (1) folgt eine dünne Thonschicht (2), hierauf ein feiUP.r, 
ockergelber, verfestigter Sand (3), von dem sich das 'nächstfol­
gende Glied ( 4) scharf absetzt. Dieses besteht aus intensiv bolus­
rothen, feinen bis groben Sandsteinen und geht gegen oben all­
mählich in eine mächtige Schichtreihe ( 5) von weissen bis hellen 
Conglomeraten, Sandsteinen und festen Mergeln über, die ganz 
dem Ohaba Ponorer Kreidevorkommen entsprechen und in deren 
Liegendem ebenfalls Acta eo n e Jl e n gefunden \Vurden. Die bolus­
rothen Sandsteine von Olahpian entsprechen ganz dem Szent­
peterfalvaer Sandsteine, wie er bei Nuksora oder Farkadin 
(beides im Batszeger Thale) entwickelt ist. 

Mit diesen Verhältnissen bei Olahpian stimmt auch das. was 
Herr HALAVATs bei Ohaha Ponor beobachtet hat 1). vollkommen 
überein. Herr HALAVATS scheidet hier .im Liegenden des Ceno­
man eine bolusrothe Thon - und Sandsteinschicht aus und iden­
tificirt dieselbe mit dem Szentpeterfalvaer Sandstein; ein Vorgang, 
mit dem ich durchaus nur übereinstimmen kann. 

In Siebenbürgen sind die Kohlen- und Dinosaurier­
führenden Süsswasserschichten unter den Brackwasser­
schichten mit Actae.onella gelegen 2), und es scheint, dass 
das südwestliche Siebenbürgen vor dem Cenoman von einigen 
grossen Süsswasserseen bedeckt wurde. 3) 

Mit dieser Gliederung stimmen auch die Aufnahmeberichte 
der in Siebenbürgen arbeitenden ungarischen Geologen 4) voll-
kommen überein. . 

1) HALAV.iTs, Oz Ohaba ponori Kreta terület. - Derselbe, A 
hunyad megyei Uj-Gredistye etc. 

2) Entgegen meiner 1897 vertretenen Ansicht. 
3) HALAVA.Ts, A hunyadmegyei Uj Gredistye etc. 
')Verschiedene Berichte in Magy. Kir. földt intez. evi jeJen­

tese 1886-1898. 
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